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francs; étranger, port en sus.

Les articles contenus dans le Bulletin sont
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Das Bulletin der Schweizerischen numisma«
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Das Münzrecht von Brugg.
Im « Anzeiger für schweizerische Geschichte und Alter-

thumskunde », XI. Jahrgang 1865, Juli, Nr. 2, findet sich auf

pp. 26—28 ein kürzeres Referat von Herrn Dr. J. J. Baebler

(Brugg, derzeit Professor in Aarau), worin der Verfasser auf
Grund einer Habsburgisehen Urkunde und des Rothen Buches

von Brugg die Behauptung aufstellt, dass die Stadt Brugg,
ähnlich wie Zofingen und Laufenburg, im Besitze des Münzrechts

sich befand und eigene Münzen ausprägte und in Umlauf

setzte. Herr Baebler stützt sich auf die Erwähnung eines

« W. monetarius civis noster in Brucgo » und auf die im
Rothen Buche stehende Behauptung der Brugger : « wir
mögend müntzen ».

Für Zofingen (und wahrscheinlich auch Laufenburg) ist

es nun ziemlich erwiesen, dass sie selbst kein Münzrecht be-
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